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T A N Z K U R S  

Jugendliche lernen 
verschiedene Tänze 
S C H A A N  - D e r  Tanzclub Liechtenstein 
führte kürzlich z u m  ersten Mal einen Ju­
gend- und Sport-Tanzkurs für Jugendliche 
von 15 bis 2 0  Jahren durch. 

Beim als Paartanz ausgeschriebenen Kurs 
meldete sich die stattliche Anzahl von  2 4  Teil­
nehmern. D e r  Kurs wurde a n  15 Freitagaben­
den  i m  Gemeinschaftszentrum Resch  in 
Schaan durchgeführt. Jugend- und Sport-Lei­
terin Maria Sigg und  Dominique Negele 
unterrichteten die Standardtänze Wiener  Wal­
zer, Langsamer Walzer und Foxtrott sowie die 
Lateintiinze Rumba, Cha-Cha-Cha und Jive. 
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des  
Tanzkurses mit ihren Trainern Maria Sigg 
und Dominique Negele. 

Die topmotivierten jungen Tänzerinnen 
und  Tänzer machten von Woche zu Woche 
enorme Fortschritte, so dass nach d e m  letz­
ten Kursabend sogar ein kleines Tanzturnier 
durchgeführt werden konnte. Sieger wurde 
das Tanzpaar Daniela Korody und Alexander 
Wanger, Platz 2 ging an Phoebe Hörtner und 
Peter Bär, und Platz 3 eroberten sich Isabell 
Hemmerle und  Andreas Meyer. Einige Teil­
nehmer entschlossen sich, auch a m  J.+S.-
Kurs für Fortgeschrittene teilzunehmen. Für  
alle 15- bis 20-Jährigen, die je tzt  Lust aufs 
Tanzen bekommen haben, beginnt a m  Mitt­
woch, den 16. Februar 2005 ein neuer  J.+S.-
Anfangerkurs. Informationen und Anmel­
dung bei Kursleiterin Mar ia  S igg ,  Tel. 
232 14 5 9  oder  www.tcl.li.  (PD) 

«Zweimal Weihnachten» 
VADUZ - Die Liechtensteinische Post AG 
führt wiederum zusammen mit dem Liechten­
steinischen Roten Kreuz vom 24. Dezember 
bis zum i 5. Januar die Aktion; «Zweimal 
Weihnachten» durch. Entgegengenommen 
werden gerne Artikel des täglichen Bedarfs 
wie z.B. neue Kinderschuhe, Hygiene- und 
Toiicttenartikel, nicht verderbliche Lebens­
mittel und ,Kinderspielsachen (keine Altklei­
der) oder Geschenke, die doppelt unter dem 
Weihnachtsbaum liegen oder entbehrt werden 
können (Neuware). Die heurige Weih­
nachtsaktion kommt Menschen auf der Schat­
tenseite des Lebens im In- und Ausland zugu­
te. Der diesjährige Schwerpunkt im Ausland 
ist Rumänien (Kinderheime,betagteund kin­
derreiche Familien). Ausserdem finden Vertei­
lungen in Weissrussland und Bulgarien statt.; 
Die Post leitet Dir Geschenkspäket während 
dieser Zeit kostenlos weiter. Mitsprechende . 

Spielturm für Waldorfkinder 
Übergabe an die Waldorfschule Liechtenstein 

Herbert Laukas und Richard Schierscher, (Waldorfschule Schaan), Karin Lama-Castro, Regionalagentur Leonardo, Thomas Rutz, Leiter Kommerzkunden 
LLD, Gerhard konrad, Verein Holzkrelslauf, und Monica D. Bortolotti, Corporate Communications LLB (von links) vor dem Turm bei der Waldorfschule. 

SCHAAN - Beim Lehrlingswett­
bewerb Leonardo, den der Ver­
ein Holzkreislauf in Zusammen­
arbeit mit der Regionalagentur 
Leonardo vom Amt für Berufs­
bildung durchführte, konstru­
ierten und bauten vier Lehr­
lingsgruppen in Finnland, Nor­
wegen und Liechtenstein einen 
Spielturm für Kinder. 
Die Liechtensteiner Gruppe ent­
warf und baute einen aus einzelnen 
Modulen hergestellten Turm, wel­
cher a u f  verschiedene Ar t  angeord­

net werden kann. Die Liechtenstei­
nische Landesbank übernahm das  
Patronat für  den  Liechtensteiner 
Turm und stellte diesen anschlies­
send d e r  Waldorfschule Liechten­
stein in Schaan zur  Verfügung. 

Pünktlich zu Weihnachten fand 
nun die Übergabe dieses Turmes an 
die Waldorfschule in Schaan statt. 
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LIECHTENSTEINISCHE; 
B M H  Richard Schierscher, Schulleiter der Waldorfschuje (links), und Thomas 

Rutz, Leiter Kommerzkunden der LLB, bei der Ttirmübergabe. 

Geld für zwei Projekte der OSZE 
Liechtenstein unterstützt Anti-Terrorismus-Workshop und Albanien-Projekt 

Miteinem herzlichen Vergelt's Gott; 
Ihr Liechtensteinisches Rotes^Kreuz 

VADUZ - Die Regierung hat in 
Ihrer Sitzung vom 21. Dezember 
beschlossen, zwei Proiekte der  
Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (OS­
ZE) mit insgesamt 29 700 Euro 
zu unterstützen. 

Beim ersten Projekt, welches  
Liechtenstein mi t  einem Beitrag 
von 5000 Euro unterstützt, handelt 
es sich u m  einen Expertenwork­
shop zur Verbesserung der  grenz­
überschreitenden Zusammenarbeit 
in d e r  Bekämpfung  des  Terro­
rismus. Der Workshop, de r  unter 
der  Schirmherrschaft  de r  O S Z E  
und in Zusammenarbeit mit d e m  
UNO-Büro zu r  Bekämpfung von 
Drogen u n d  Kriminali tät  (UN-
O D C )  im Apr i l  2005 in Wien 
durchgeführt wird, führt Experten, 
unter anderem Staatsanwälte, Rich­
ter und  andere Beamte aus Justiz 
und Aussenpolitik, aus den 55 O S ­
ZE-Mitgliedstaaten sowie aus den 
Partnerländern i m  Mittelmeerraum 
und aus  Asien zusammen. Die Ver­
anstaltung bietet  den Teilnehmen­
den Gelegenheit, bewährte Prakti­
ken bei der  Aufklärung von terroris­
tischen Handlungen bzw. bei der  
Verfolgung und Überstellung von 
Terroristen auszutauschen sowie 
mögliche Lösungen für  bestehende 
Probleme in der  grenzüberschrei­
tenden Zusammenarbeit zu disku­
tieren. Die  Unterstützung dieser 
prominenten Veranstaltung Iässt 
sich mit den  internationalen Ver­
pfl ichtungen Liechtensteins z u r  
Bekämpfung de s  Terrorismus sehr  

gut vereinbaren und unterstreicht 
einmal m e h r  den  Willen der  liech­
tensteinischen Regierung, d i e  
grenzüberschreitende Zusammen­
arbeit in diesem Bereich z u  unter­
stützen. 

Förderung des 
Privatsektors in Albanien 

Das  Projekt «Verbesserung d e r  
insti tutionellen Kapazitäten und  
des Verständnisses des Privatsek­
tors für  die Welthandelsorganisa­
tion (WTO)»  möchte d e m  Privat­
sektor in Albanien die Grundprin­
zipien der  W T O ,  die daraus entste­
henden Rechte und Pflichten de r  
Mitgliedstaaten sowie die institu­
tionellen Mechanismen und Gre­
mien näher bringen. Liechtenstein 
unterstützt dieses Projekt mit  e i ­
nem Beitrag von 24 700  E u r o  und  
ermögl icht  dami t  den Start  d e s  
Projekts i m  Januar 2005. D a s  Pro­
j e k t  beinhaltet zwei zentrale Kom­
ponenten.  Während e iner  ers ten 
Phase von drei Monaten w i rd  e in  
Handbuch über das WTO-System 
und d ie  damit  verknüpften Han­
delsbes t immungen für Albanien  
entworfen. Anschliessend werden 
Seminare  durchgeführt,  z u  wel ­
chen "Vertreter und  Vertreterinnen 
de r  Handelskammer, der  Industrie 
und  a n d e r e  Repräsentanten d e r  
Wirtschaft eingeladen werden.  A l ­
banien ist  seit 2000 Mitglied d e r  
WTO.  D i e  Mitgliedschaft in  d e r  
W T O  unterstützt die Anstrengun­
gen eines  Staates, seine Wirtschaft 
in eine liberale Marktwirtschaft  
umzugestalten. Diese Entwicklung 

wird für eine erfolgreiche Integra­
tion eines Staates in die Europäi­
sche Union vorausgesetzt. Alba­
nien ist bestrebt, in den  nächsten 
Jahren. Beitrittsverhandlungen mit 
der  E U  aufzunehmen. Die W T O  
wird als ein wichtiges Instrumenta­
rium zur  wirksamen Förderung ei­
nes stabilen u n d  transparenten Ge­
schäftsklimas verstanden und  ge­
schätzt. Seit de r  Mitgliedschaft Al­

baniens in der  W T O  sind jedoch 
zahlreiche Probleme in der  Umset­
zung  von  WTO-Verpfl ichtungen 
entstanden. Mit d e m  von Liechten­
stein unterstützten Projekt sollen 
das  Verständnis für das Funktionie­
ren der  W T O  und damit  die wirt­
schaftliche und politische Einglie­
derung Albaniens in die internatio­
nalen Wirtschaftsstrukturen geför­
dert werden. (pafl) 

WIR DANKEN HERZLICH 
Für die vielen Zeichen der  Verbundenheit, die wir beim Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem Vater und Ehne erfahren durften. 

Josef Kaufmann-Kircher 
1921 -2004 

Einen besonderen Dank  

für die vielen Beileidsbezeugungen und den schönen Grabschmuck; 

für die heiligen Messen und Geldspenden zu Gunsten Sr. Rebecca; 

Pfarrer Walter Bühler und Kaplan Pirmin Zinsli für die persönliche 
und würdevolle Gestaltung des Trauergottesdienstes; 

der  Harmoniemusik Balzers für die feierliche Umrahmung; 

Dr. Anton Wille für die ärztliche Betreuung. 

Wir danken allen, die dem liebqn Verstorbenen in seinem Leben mit 
Güte  und Freundschaft begegnet sind. 

Balzers, im Dezember 2004 Die TVauerfamilien 


